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Einladung zur 

 

Jahreshauptversammlung 2009 
 

(Beschlüsse zur Übernahme finanzieller Verpflichtun gen, 
Neuwahl des Vereinsvorstands, Infos zum Bauprojekt)  

 
Dienstag, den 7. April 2009, 19.00 Uhr 

in einem Klassenzimmer der  
Comenius-Schule Neckarelz 

 
 

Lesung von Peter Härtling am  2. April 2009 
 

Rechenschaftsbericht für 2008  
 

Jahresprogramm 2009 
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Rechenschaftsbericht für das Jahr 2008 
 
Das Jahr 2008 stand für den Verein und die Vorstandschaft stark im 
Zeichen der architektonischen und finanziellen Planungen für das 
Umbauprojekt „Comeniusschule als neue Gedenkstätte“.  Dennoch ging 
der „Normalbetrieb“ mit Gruppenbegleitungen und Sonntagsöffnungen 
weiterhin seinen Gang, auch einige Einzelveranstaltungen konnten 
realisiert werden.  
 
1. Sonntagsöffnungen und Gruppenführungen 
  
Die Zahl der EinzelbesucherInnen ist 2008 deutlich zurückgegangen: es 
kamen insgesamt nur 83 Menschen, 76 Erwachsene und  
7 Jugendliche. Wir führen das auf die Tatsache zurück, dass viele Leute 
von dem Bauprojekt gehört haben, dass alle auf die „neue Gedenkstätte“ 
warten, dass manche auch glauben, es sei geschlossen – und wir auch 
keine Wechselausstellung o.ä. anbieten konnten.   
Dafür kamen insgesamt 38 Gruppen mit 875 TeilnehmerInnen,  
595 waren Jugendliche, 281 Erwachsene. 
 
Als Sonntags- und GruppenlotsInnen fungierten dabei  folgende Menschen, 
denen wir für ihr Engagement herzlich danken:  
Bernhard Edin, Laura Fischer, Georg Fischer, Claudi a Grißtede, Fritz 
Herrtwich, Arno Huth, Hans Jürgen Klumb, Susanne La ndes, Richard 
Melling, Dorothee Roos, Angelika Stephan, Andreas T aubert, Gerd Teßmer, 
Horst Uhl.  
 
2. Öffentliche Veranstaltungen 2008  
 

 Zum nationalen Gedenktag konnten wir am 27. Januar zwanzig 
BesucherInnen zum Film „Am Ende kommen Touristen“ begrüßen. Einen 
Tag später sahen weitere 200 SchülerInnen den Film, sie wurden von 
Bernhard Edin und Claudia Grißtede über Verbindungen zwischen 
Auschwitz und Neckarelz auf Opfer- wie Täterseite informiert. 
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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins,  

wir laden Sie herzlich ein zur  
 

Jahreshauptversammlung 2009. 
 
Sie findet statt am  

Dienstag, dem 7. April um 19.00 Uhr 
in der Comenius-Schule Neckarelz. Wie Sie im Folgenden lesen 
werden, stehen – wie oft in letzter Zeit – wichtige und folgenreiche 
Dinge auf der Tagesordnung... 
 
Vorschlag zur Tagesordnung: 
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes, Aussprache 
2. Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer,  
 Aussprache 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahl der Vorstandschaft (neue Kandidaturen sind
 willkommen!!)  
5. Vorstellung, Diskussion und Beschluss über den  

„Gestattungsvertrag“  zwischen der Stadt Mosbach und 
dem Verein KZ-Gedenkstätte. 
  

Dieser Vertrag regelt die rechtlichen und finanziellen Beziehungen     
zwischen der Stadt als Bauherrin des Sockelgeschosses und dem Verein - als 
Bauherrn des Erdgeschosses und Nutzer beider Geschosse.   
(wichtige Passagen in Auszügen finden Sie auf den Seiten 9 und 10) 
 
6. Informationen über den dann aktuellen Stand des  Bauprojekts 
(Museografie, Finanzen, Zeitpläne) 
7. Verschiedenes 
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Fortsetzung Rechenschaftsbericht 
ff Öffentliche Veranstaltungen 2008  
 

 Am 21. Juni konnten wir bei einem Infostand  auf dem Marktplatz mit 
zahlreichen (aber nicht gezählten!) Menschen über unser Bauprojekt ins 
Gespräch kommen.  
Für den Vortrag von Kattrin Rautnig am 18.7. über die mediz inische 
Versorgung  im KZ-Neckarelz interessierten sich 30 TeilnehmerInnen, 
mindestens 50 ZuhörerInnen hatten Georg Fischer und Dorothee Roos 
bei Kurzvorträgen über Erinnerungsarbeit und Bauprojekt in Neckarelz 
beim Winneweh-Festival in Gottersdorf am 28. und 29.7.20 08. 
 

Spätsommerlich über den Goldfisch-Pfad wanderten am  31.8. 
erstaunliche 45 Menschen, dagegen waren es am 21. 9. bei der 
Wanderung zum Neckarzimmerner Mahnmal zur Deportati on der 
badischen Juden  nur 9 TeilnehmerInnen. Letztere Veranstaltung fand im 
Rahmen der Reihe „Zwischen Shalom und Shoa – jüdisches Leben in der 
Region“ statt, ebenso wie der Vortrag von Arno Huth am 19.10. über 
„Jüdische Häftlinge im KZ Neckarelz“ ,  für welchen sich 32 
ZuhörerInnen interessierten.  
 

Am 17. 10. fuhren 76 Personen in den Godlfisch-Stollen  ein; das 
Informationsprogramm dort gestalteten SchülerInnen aus Karlsruhe 
zusammen mit Tobias Markowitsch. Das „Pre-Listening“ der 
SWR 2-Sendung  über die Neckarlager am 2.11. schloss mit  
50 TeilnehmerInnen den Veranstaltungsreigen ab.  
  
3. Bilanz 
Zählt man alle TeilnehmerInnen (Einzelne, Gruppen, Veranstaltungen) 
zusammen, so kommt man auf 1394 Menschen , davon 822 Jugendliche, 
572 Erwachsene. Doch wäre es unangebracht, nur eine zahlenmäßige 
Bilanz der Besuche zu ziehen. Über besondere Aktivitäten in und neben 
dem  „Kerngeschäft“ soll nun im Folgenden berichtet werden.  
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4. Aktivitäten auf Landes- und Bundesebene 
  
Nach wie vor besucht Georg Fischer im Auftrag der Landeszentrale für 
politische Bildung viele bundesweite Tagungen im Bereich der 
Erinnerungsarbeit und berichtet darüber schriftlich.  
 
Dorothee Roos ist Mitglied des Sprecherrates der baden-württem-
bergischen Gedenkstätten, inzwischen auch im Vergaberat des Lan-
desetats der Gedenkstättenförderung.  
 
Eva Bernhardt, Tobias Markowitsch und Richard Melling beteiligten sich 
an einer Arbeitsgruppe der Natzweiler-Außenlager, die didaktische 
Materialien zum Besuch des Lagers Natzweiler und seiner Außenlager 
erarbeitet hat (erscheint 2009 bei der lpb).  
 
Alle diese (oft zeitaufwendigen, nicht immer spannungsfreien) Aktivitäten 
sind wichtig im Sinne demokratischer Partizipation, aber auch der 
Netzwerkbildung für forschungsmäßige, pädagogische wie finanzielle 
Kooperationen.   
  
5. Veröffentlichungen 
 
2008 entstanden keine wissenschaftlichen oder pädagogischen 
Publikationen; allerdings ist der Vortrag von Arno Huth über jüdische 
Häftlinge inzwischen auch in Schriftform erhältlich.  
Daneben erarbeiteten wir zusammen mit Tim Krieger qualitätvolle Flyer 
und Mappen zum Bauprojekt.  
Im Heft 3/2008 von „Politik und Unterricht“ (hrsg. von der Landeszentrale 
für politische Bildung) wird hingegen die  KZ-Gedenkstätte als Lernort von 
Dr. Annette Hettinger (PH Heidelberg) und Angelika Stephan intensiv 
beschrieben.  
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6. Besondere Projekte und Begegnungen 

 
Im Frühjahr konnten wir mit  neun Praktikanten von der Realschule 
Obrigheim  (Sozialpraktikum der 8 Klassen) und der Hilfe von Bauhof und 
Forstamt den Goldfisch-Pfad in großen Teilen gründlich in Stand setzen; 
auch die ausgebleichten Tafeln und Hinweisschilder wurden durch neue 
ersetzt.  
Hierbei haben sich Bernhard Edin, Georg Fischer,  R ichard Lallathin 
und Horst Uhl sehr tatkräftig eingesetzt. 
 
 Ein Projekt sehr besonderer Art waren Abbau und Bergung der Original-
Revierbaracke aus dem Nachbargarten.  
Sieben SchülerInnen vom Bismarck-Gymnasium Karlsruh e 
verbrachten im Juli 4 Tage in Neckarelz und stürzten sich mit Feuereifer 
in die anstrengende und schmutzige Arbeit.  
 
Angeleitet wurden sie dabei von Zimmermann Lutz Tscharf, Tobias 
Markowitsch, Silja Schaaf (PH Karlsruhe) und Dorothee Roos. 

 
             
 
 

                                             Beim Abbau der Revier- 
                                           baracke. Sie wird in der 
               neuen Gedenkstätte als  
          Ausstellungsobjekt eine 
                                  wichtige Rolle spielen. 

 
Wie fast immer hatten wir auch 2008 internationalen  Besuch: aus 
Frankreich, Polen, Lettland, Indien, Ungarn, den US A und 
Sibirien/Russland kamen Jugendliche und Erwachsene.  
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Fortsetzung Rechenschaftsbericht 2008 
 

6. Bauplanung, Vorstandssitzungen, Bau- und 
Museografie-Gruppe 

  
Die Zusammenarbeit mit unserem Architekten Andreas Lang  gestaltete 
sich nach wie vor höchst produktiv und völlig ohne Reibungsverluste. 
 

      Andreas sind wir zu ganz großem Dank verpflichtet! 
 
Unzählige Stunden hat er bereits mit der Arbeit an den Plänen, 
Zeichnungen und Kostentabellen verbracht: auch kam er zu  mehreren 
Workshops und zu Präsentationen von Berlin nach Neckarelz.  
 

Die komplexe Entwicklung des Bauprojekts im Lauf des Jahres 2008 
(Teilung der Bauherrschaft) haben wir im Herbst-Rundbrief ausführlich 
dargestellt.  
 

Der Vorstand war 2008 ebenfalls vorrangig mit dem Bauprojekt befasst 
und musste häufig tagen; daneben arbeiteten in der Baugruppe und der 
Museografie-Gruppe ebenfalls hauptsächlich die Vorstandsmitglieder.  
Hinzu kamen erfreulicher Weise noch Hans Jürgen Klumb, Uta Heintz, 
Laura Fischer  und punktuell Susanne Landes .  
Sehr wertvoll war uns auch die Beratung in technischen Fragen durch 
unseren künftigen Bauleiter Volker Vogel .  
 

Nach wie vor würden wir uns wünschen, dass noch weitere 
Mitglieder sich an der Denk-Arbeit beteiligen, vor allem in der 
Museografie-Gruppe! Sie macht viel Spaß und fordert die Kre-
ativität heraus. Die Gruppe tagt ca. 14tägig in der Gedenkstätte. 
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Peter Härtl ing liest  

zugunsten der KZ-Gedenkstätte Neckarelz  
aus seinem Buch „Der Wanderer“ 

 
DO, 2. April 2009, 19.30 h 

Großer Musiksaal des Nicolaus-Kistner- 
Gymnasiums Mosbach  

 
Musikalischer Rahmen: 

Hanna Möller (Alt)         Daniel Roos (Klavier) 
Die in Härtlings Büchern stets verborgen anwesende Musik wird an 

diesem Abend auch real erklingen. 
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Die Veranstalter 
 – KZ-Gedenkstätte,  
Stadtbibliothek und 
ver.di-Bildungszen-
trum Mosbach – 
empfehlen wegen der 
begrenzten Platzzahl 
dringend, die Möglich-
keit des Vorverkaufs 
zu nutzen!   

Karten zu 15 und 8 Euro bei Kindlers Buchhandlung, in der 
Stadtbibliothek (Hospitalgasse 4) und im Sekretariat des NKG 
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1. Auszug aus dem Gestattungsvertrag zwischen der S tadt 
Mosbach und dem Verein KZ-Gedenkstätte Neckarelz   
(der vollständige Vertrag wird in der Jahreshauptversammlung am 7. April 
vorgelegt):  
 

§ 4 Gewährung eines Baukostenzuschusses 
 

Der Verein gewährt der Stadt ... nach Bewilligung der beantragten EU-
Mittel einen verlorenen Baukostenzuschuss in Höhe von 55.000 Euro.  
Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt wie folgt:  
- nach erfolgtem Abbruch des Erdgeschosses 10 000 Euro 
- nach Beendigung aller Baumaßnahmen nach § 2 45 000 Euro 
Die finanzielle Abwicklung der Baumaßnahme erfolgt im städtischen 
Haushalt.  
 

§ 6 Überlassung und Betrieb 
 

Die Stadt überlässt nach Fertigstellung aller Baumaßnahmen... das 
Gebäude ... dem Verein zum Betrieb der Gedenkstätte... 
Der Verein hat die Ausstattung des gesamten Gebäudes sowie die 
Ausstellung inklusive Beleuchtung auf eigene Kosten vorzunehmen.  
Die eingebrachten Ausstattungsgegenstände bleiben Eigentum des 
Vereins. 
Er trägt alle mit dem Betrieb zusammenhängenden laufenden Kosten, wie 
Strom-, Wasser, Müllabfuhr-, Heizungs-, Schornsteinfeger-, Reinigungs- 
und Versicherungskosten. Außerdem hat er das Gebäude und den dazu 
gehörenden Außenbereich instand zu halten, dazu gehören auch alle 
anfallenden Unterhalts, Renovierungs- und Sanierungsarbeiten während 
der Zeit der Gestattung... 
 

Der Verein übernimmt die gesamte Verkehrssicherungspflicht sowie den 
Winterdienst gemäß der zeichnerischen Festlegung in der Anlage... 
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2. Auszug aus dem Gestattungsvertrag zwischen der 
Stadt Mosbach und dem Verein KZ-Gedenkstätte 
Neckarelz    
 
(der vollständige Vertrag wird in der Jahreshauptversammlung am 
7. April vorgelegt):  
 
§ 7 Nutzungsentschädigung 
 

Die Überlassung gemäß § 6 dieser Vereinbarung erfolgt während 
der Bindungsfrist des LEADER-Zuschusses kostenlos. Nach Ablauf 
der 15jährigen Bindungsfrist wäre eine jährliche 
Nutzugsentschädigung zu zahlen.  
[Die Höhe beliefe sich nach derzeitiger Berechnung auf  898 
Euro/Jahr, D.R.]  
In Anrechnung des vom Verein geleisteten Zuschusses nach 
 § 4 wird die Frist zur Zahlung einer Nutzungsentschädigung um 
weitere 10 Jahre verlängert... 
 

§ 9 /10 Vertragsbeginn/Kündigung 
 

Die Vereinbarung wird... auf unbestimmte Zeit geschlossen. Sie 
kann frühestens 15 Jahre nach Fertigstellung mit Frist von einem 
Jahr... gekündigt werden...  
 

Die Stadt ist berechtigt, diese Vereinbarung auch vor Ablauf von 15 
Jahren fristlos zu kündigen, wenn der Verein gegen vertragliche 
Pflichten aus dieser Vereinbarung... verstößt... 
Etwaige Verpflichtungen zur Rückzahlung von Fördergeldern durch 
die Stadt...müssen vom Verein übernommen werden.  
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Neues zum Thema  

Mitgliedsbeiträge und Mitgliederwerbung 
 
Liebe Mitglieder des Vereins,  
 

der Schatzmeister schlägt vor, dass diejenigen Mitglieder, die eine 
Überweisung des Mitgliedsbeitrages dem Bankeinzug vorziehen, in 
der Regel bis zum 31. März eines jeden Jahres von selbst zahlen. 
Danach folgt eine Zahlungserinnerung – doch wäre es toll, wenn es 
auch ohne klappt.  
 

Zum zweiten kommen auf den Verein aus dem Vertrag mit  
der Stadt nicht unbeträchtliche Zahlungsverpflichtungen zu.  
Wir müssen diese aus dem laufenden Betrieb zu erwirt-schaften. 
Deshalb sollten wir mehr als bisher an die Mitgliederwerbung 
denken und für unseren Verein werben! 
 

Der Vorstand schlägt vor, die Mitgliedsbeiträge fürs erste  
nicht zu erhöhen, sondern eher „in die Breite“ zu gehen.  
Trotzdem bittet er alle Mitglieder, die Möglichkeit einer  
 

Förder-Mitgliedschaft (in Höhe von 50 Euro/Jahr) 
 

nach Wollen und Vermögen für sich selbst zu überprüfen.  
 
Einige unserer Neu-Mitglieder haben diese bereits gewählt – auch 
als „alter Hase“ kann man umsteigen. Bitte mailen Sie in diesem 
Fall an familie.roos@gmx.de oder schicken Sie eine Karte an D. 
Roos, Friedrich-Hölderlin-Str. 5, 74821 Mosbach. 
 

 
 

Seite 11 

���������	
�� �������������	
���������������������������� �
���������
��
�������������������������������������������
���� 
������������ �
������������������ 
 �!!�"#" ���$��������������������
%������� � &'�"((�'!�
Spendenkonto: Nr. 20910704  bei Volksbank Mosbach BLZ 674 600 41 

Jahresplanung  2009  – einschließlich Benefiz-Aktionen  
 
 

DI, 17. März, 15 – 18 Uhr , Gedenkstätte: Lehrerfortbildung   
 
DO, 2.April., 19.30h ,  Großer Musiksaal des NKG:  

Peter Härtling liest zugunsten der Gedenkstätte (s. S. 8) 
 
DI., 7. April, 19 Uhr, Comenius-Schule:  
Jahreshauptversammlung  (Einladung siehe. S. 3) 
         
FR, 1. Mai: Zwischen „Goldfisch“ und „Kormoran“.  
Wanderung zu den Überresten des Lagers Asbach (ab Obrigheim über Mörtelstein, 
Näheres bitte der Presse entnehmen) 
 
SO, 17. Mai: Internationaler Museumstag: Museen und Tourismus – Evtl. Bustour 
zusammen mit Heimatverein N’elz 
 
SA, 27. Juni  ganztägig: Schulfest „100 Jahre Brentano- 
Grundschule“ – mit Ausstellung „Eine Schule wird KZ“. 
 
SO, 26. Juli : Abschied von der Übergangs-Gedenkstätte  
 
MO/DI 27./28. Juli : Ausräumen der jetzigen Gedenkstätte 
 
SO, 30.8. 15 Uhr : Wanderung auf dem Goldfisch-Pfad  

                     Treffpunkt Gardinenfabrik Obrigheim 
 

SO, 18.10.  Kunst- und Benefiz-Aktion „Ein Stück Geschichte“ in Neckargerach  
(Veranstalter: KulturHaus Neckargerach) 
 
SO, 15. 11., 16 Uhr , Martinskirche Neckarelz: Benefiz-Konzert  (Akkordeon-
Orchester HD, Bläser-Ensemble aus Neckarelz) 
 
Vorauss. Nov. : Präsentation Broschüre „Deportierte Sinti“ 
 
SO im Advent : Benefizkonzert Chor „Sing a Song“ in der Katholischen Kirche in 
Obrigheim  
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